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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Anna BÜCHEL, Badäl 214, Gamprin, zum 
85. Geburtstag 

Rosa SCHINDLER, Im Kresta 25, Schaan, 
zum 81. Geburtstag 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18 - 8 Uhr 
Dr. Christoph Wanger, Schaan 232 77 22 

N A C H R I C H T E N  

FL-Kunst repräsentiert 
das olympische Ideal 

VADUZ - Liechtenstein beteiligte sich zu
sammen mit weiteren 66 Ländern und einem 
Bild von Elisabeth Büchel an einer Kunst
ausstellung in den Räumlichkeiten der Ver
tretung der Europäischen Kommission in 
Washington. Die Eröffnung der Ausstellung, 
an welcher rund 850 geladene Gäste aus po
litischen, diplomatischen, akademischen und 
Kunstkreisen teilnahmen, war am 13. De
zember. Die Ausstellung ist Teil des von der 
Griechischen Botschaft in Zusammenarbeit 
mit den Olympischen Spielen in Athen orga
nisierten Kunstfestivals. Der neu ernannte 
Vertreter der EU-Kommission, der frühere 
irische Premierminister Bruton, sagte bei der 
Eröffnung, dass die Ausstellung die Werte 
des Multikulturalismus und der Einheit trotz 
der Verschiedenheit innerhalb des europäi
schen Integration^- und Vereinigungsprozes
ses repräsentiere. Der Ausstellungsgedanke 
lehnt sich an die von den Vereinten Nationen 
seit Jahren verabschiedete Resolution, in 
welcher alle Staaten der Welt aufgefordert 
werden, während der Dauer der Olympi
schen Spiele eine Waffenruhe einzuhalten, 
an. Diese Resolution war von Liechtenstein 
von Anbeginn mitgetragen worden. 

Das Bild von Elisabeth püchel heisst «Spi-
rit». Auf einem zartroten, dünn aufgetragenen 
Hintergrund sind acht Querbalken regelmässig 
verteilt, die vom linken zum rechten Bildrand 
reichen. Auf diesen Balken sind je  fünf leicht 
geschwungene hellgelbe Formen wie Schalen 
verteilt Ebenso verteilen sich auch diese For
men vom linken Bildrand zum rechten. Der 
Abstäridzwischen diesen Formen und Balken 
ist nie ganz genau derselbe er variiert so wie 
auch die Farben Gelb, Orange und Rot leicht 
variieren. In diesem Sinn bezieht sich das Bild 
auf die Olympischen Spiele: verschiedene 
Länder, verschiedene Menschen unterstellen 
sich einer gemeinsamen Idee. (pafl) 
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Ambitioniertes Projekt 
Informatiorisveranstaltung «Beianand» im Dorfzentrum 

TRIESENBERG- Gestern Abend 
konnte sich die Triesenberger 
Bevölkerung umfassend über 
die von der Gemeinde geplanten 
Erweiterung des  Triesenberger 
Dorfzentrums und den Neubau 
des  Kindergartens Täscherioch 
informieren. Genehmigt die Be
völkerung den Kredit, kann die
ses  bis zum Jahr 2009 abge
schlossen werden. 
• Tamara 

Die Triesenberger Bevölkerung ver
fügt über ein einzigartig kompaktes 
Dorfzentrum, bei welchem ver
schiedenste Einrichtungen zu
sammenfinden. 24 Jahre lang exis
tiert das Dorfzentrum in dieser Art, 
nun sind die Bedürfnisse für neue 
Räumlichkeiten da. Im Kern dieser 
Bedürfnisse steht die Realisation ei
nes Pflegewohnheimes. Zudem sol
len ein Verwaltungsgebäude und ein 
Vereinslokal entstehen. Der Bau des 
Doppelkindergartens im Täscher
ioch wird vorgezogen und bis April 
2007 fertig gestellt sein. «Die Er
weiterung des Dorfzentrums und 
der Kindergarten Täscherioch sind 
bedeutende Projekte für die Ge
meinde. Es sind Bauten für die Zif-
kunft, die den Dorfkern verändern 
und aufwerten werden», sagt Vor
steher Hubert Sele. 

Prekäre Platzverhältnisse 
Das Pflegeheim wollte der Ge

meinderat mit der Liechtensteini
schen Alters- und Krankenhilfe 
(LAK) zusammen realisieren. Die 
Gemeinde kommt für die Kosten 
auf, die LAK für den Betrieb. Der 
Dorfkern ist von beiden Seiten als 
«ideale Lage» bezeichnet worden, 
da die Bewohner so ins Dorfge
schehen miteinbezogen werden. 
Der Bau eines Verwaltungsgebäu
des resultiert aus den engen Platz
verhältnissen im Rathaus. Dieses 
soll auch in Zukunft seine Funk
tion behalten und für Kommis
sionen, Walserbibliothek und 
Museums- und Kulturgüterver
waltung genutzt werden. Das 

Das heutige IHesenberger Dorfzentrum: Auf dem Areal des  «Alten Schulhauses» unterhalb der Kirche sollen das 
Pflegewohnheim und Räumlichkeiten für die Gemeindeverwaltung geschaffen werden. 

Wohnhaus, das bisher als Vereins
lokal diente, ist sanierungsbedürf
tig. Es soll abgerissen werden. 
Nach einer Neubebauung der Par
zelle wird den Vereinen wieder ein 
angemessenes Lokal zur Verfü
gung stehen. 

Projektwettbewerb 
Da auch der Zentrumskindergar

ten in den Abbrucharbeiten mitein
bezogen ist, sieht die Gemeinde ei
nen Neubau im Täscherioch vor. 
Dieser Standort wurde gewählt, 
weil der obere Teil des Dorfes be
reits mit den Kindergärten Rietli 
und Obergufer versorgt ist, der un
tere Teil jedoch nicht. Sowohl für 
den Kindergarten als auch für die 
Erweiterung des Dorfzenlrums 
schreibt die Gemeinde einen Wett
bewerb aus. Rund 15 Millionen 
kostet die Erweiterung, für den Bau 
des Pflegeheimes erhielt die Ge
meinde eine Spende in der Höhe 
von einer Million, 4,5 Millionen 
übernimmt die Regierung. Das Ver
einslokal will die Regierung nicht 
subventionieren, ein Entscheid den 
die Gemeinde anfechten wird. «Für 
den Rest der Kosten können wir 
aufkommen, ohne Schulden zu ma
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
ist nicht tot, er ist nur  fern. 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 

Volker Hoch 
22.6.1944-15. .12.'2004' 

der nach langer, schwerer Krankheit von uns gegangen ist. 

Deutschland, Triesenberg, 16.12.2004 

In stiller Trauer: 
Brigitte Hoch-Beck 
Alex 
Heiiio und  Nadine 
Heide Baumann 
Margrith Hoch 

Volker  Verstarb in I l l ingen/Deutschland,  w o  a u c h  d i e  Thiucrfcicr l ichkei ten 
s ta t t f inden.  D i e  Urnenbe i se tzung  f indet  z u  e i n e m  spä te ren  Z e i t p u n k t  i m  
engs ten  Familienkreis in Triesenberg s ta t t .  

chen», sagt Sele. Wenn Ende Juni 
des nächsten Jahres der Projekt
wettbewerb abgeschlossen und ein 

Sieger feststehen wird, werden die 
Triesenberger Bürger über den Bau 
entscheiden können. 

DANKSAGUNG 

Was m a n  lief in seinem Herzen hat, 
kann m a n  durch den Tod nicht verlieren. 

Peter Nigg 
15. Februar 1921 - 22. Oktober 2(X)4 

Herzlichen Dank für die übergrosse Teilnahme und Verbundenheit 
unseres lieben Onkels, Grossonkels, Schwagers und Paten Peter er
fahren durften, sie haben uns tiefbewegt und uns Trost und Kraft ge
geben. 
Mit Dankbarkeit erfüllen uns die zahlreichen Zuwendungen an wohl
tätige Institutionen, die wundervollen Blumen, die lieben Zeichen in 
Form von Beileidskarten sowie die vielen Messbunde und Geldspen
den. 
Herzliches Vergelts Gott all jenen, die Peter auf dem letzten Weg be
gleitet haben und ihm die letzte Ehre zu erweisen, ganz besonderen 
Dank möchten wir dem Pflegepersonal des Betagtenwohnheims Va
duz, der behandelnden Ärztin Dr. Silvia Rheinberger sowie der be
treuenden Hochw. Geistlichkeit und dem Samariterverein Triesen
berg entbieten. 

Ein herzliches Vergelts Gott allen Verwandten, Freunden und Be
kannten. 

Herr, lasse ihn ruhen in Frieden 

Vaduz, im November 2004 
Die Trauerfamilien 

DANKSAGUNG 
Beim Abschied von unserem lieben 

Karl Büchel 
durften wir viele persönliche Zeichen und Worte der Verbundenheit 
und des Mitgefühls erfahren. Die grosse Anteilnahme, insbesondere 
auch beim Totengedenken und beim letzten Geleit, war uns Trost in 
der schweren Zeit. 
Wir danken Herrn Pfarrer Walter Bühler für die eindrückliche Ge
staltung des Trauergottesdienstes. Ein Vergelt's Gott sagen wir für die 
gestifteten hl. Messen sowie für die grosszügigen Spenden für wohltä
tige Institutionen. 
Wir sind dankbar für die Betreuung und Begleitung, die Karl in den 
letzten Jahren im LBZ St. Mamertus inTriesen erfuhr. Herzlich dan
ken wir auch all jenen, die Karl in seinem Leben mit Vertrauen und 
Freundschaft begegnet sind. 

Karl ruhe in Frieden! 

Balzers, Triesen, im Dezember 2004 

Die Geschwister mit Familien 


